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Wissenswertes 

für Schülerinnen, Schüler  

und Eltern zum Schulanfang�
�
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Liebe Eltern, 

wir haben diese Broschüre verfasst, um Ihnen 

und Ihren Kindern erste wichtige Informationen 

zum Schulwechsel und zur Realschule Wolbeck 

zu geben, damit der Übergang reibungslos(er) 

verlaufen kann. 

Am Anfang finden Sie die Werte, die an unserer 

Schule von allen Beteiligten gelernt und gelebt 

werden sollen. 

Die sich anschließenden, alphabetisch geordne-

ten Stichworte erleichtern das Auffinden von In-

formationen. Die Schulordnung find. Die Schulordnung find. Die Schulordnung find. Die Schulordnung finden Sie im en Sie im en Sie im en Sie im 

Anhang.Anhang.Anhang.Anhang.    

 

 
Schulleiterin 
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Unser Ziel ist es, eine vertrauensvolle und angst-

freie Atmosphäre in der Schule zu schaffen. Wir 

sind offen für die Nöte von Schüler/innen und 

zeigen ihnen, dass sie an unserer Schule will-

kommen sind.  
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bemühen uns, höflich, fair und gewaltfrei mitein-

ander umzugehen und zeigen Hilfs-

bereitschaft und gegenseitiges Verständnis. 

halten uns an Absprachen und nehmen die  

übernommenen Pflichten ernst. 
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fördern die Kreativität in allen Fächern und legen 

zunehmend Wert auf selbstbestimmtes Ler-

nen im Team. 

 

greifen aktuelle Strömungen, Trends und Proble-

me unserer Zeit im Unterricht auf und bezie-

hen das Umfeld der Schule in die pädagogi-

sche Arbeit ein. 

motivieren die Schülerinnen und Schüler zum 

Austausch ihrer Meinungen und ermutigen sie 

zu persönlichen Standpunkten. 

stärken sie in der Entwicklung ihrer individuellen 

Persönlichkeit. 

zeigen ihnen Möglichkeiten sozialen Engage-

ments auf. 
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fordern Leistung, zeigen, dass Leistung sich lohnt 

und fördern die Fähigkeit, die eigene Leistung 

richtig einzuschätzen. 

bemühen uns, die Freude am Lernen und an der 

Leistung zu fördern und persönliche Bega-

bungen zu stärken. 

legen Wert auf Ordnung und Verlässlichkeit. 
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erziehen sie zu einem achtsamen Umgang mit 

sich selbst. 

öffnen den Blick für andere Kulturen und Lebens-

verhältnisse und bemühen uns um Mitver-

antwortung und Hilfe. 

achten auf das Lebensrecht der Tiere. 

gehen sinnvoll und verantwortungsbewusst - 

auch im Lebensraum Schule – mit Ressourcen 

und Energie um und praktizieren aktiven Um-

weltschutz. 

gestalten die Räumlichkeiten und die Umgebung 

der Schule so, dass wir uns darin wohl fühlen 

können und achten darauf, dass alle dauer-

haft dafür Verantwortung übernehmen. 
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Arbeitsgemeinschaften sind freiwillige Unter-

richtsangebote am Nachmittag aus den Bereichen 

Sport, Kunst, Theater, Musik, Schülerzeitung 

u.v.m., für die sich Schüler/innen nach eigenen 

Interessen und Neigungen entscheiden können. 

 

Die AG läuft mindestes über ein Halbjahr. Ihr Be-

such ist Pflicht, wenn sich Ihr Kind angemeldet 

hat. 
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Herr Althoff, Frau Lenders und Frau Sadowsky  

sind ausgebildete '����	�!

�����'����	�!

�����'����	�!

�����'����	�!

����� und damit 

Ansprechpartner der Schülerinnen und Schüler 

für die kleinen, aber auch großen Sorgen im 

Schulalltag. Frau Törner steht darüber hinaus als 

Ansprechpartnerin ������������    �	��� ���
����	��� ���
����	��� ���
����	��� ���
��� zur Verfü-

gung. Unser ���	
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����
��������� Herr Helmig, 

unterstützt die Lehrkräfte bei der Beratung von 

Eltern und Schülerinnen und Schülern. Er hilft 

zudem, wenn es um die Beantragung von finan-

zieller Unterstützung über das Bildungs- und 

Teilhabepaket geht. Frau Brüggemann und Frau 

Törner beraten Sie und Ihre Kinder bei 
��	

��	

��	

��	
�#�#�#�#
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Sekretariat erhalten. 
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Wir freuen uns über aktive Eltern. Es ist wichtig, 

dass Sie Ihre Kinder auf ihrem schulischen Weg 

begleiten und sie unterstützen, z.B. indem Sie 

dafür sorgen, dass Ihr Kind morgens pünktlich, 

ausgeschlafen und mit Frühstück in die Schule 

kommt, seine Tasche für den Tag gepackt hat 

(ohne Handy, Gameboy und andere ablenkende 

Spielzeuge), seine Hausaufgaben erledigt, sein 

Arbeitsmaterial mitbringt etc.  

Es gibt aber auch weitere Formen der Mitarbeit: 

Sie ... 

� arbeiten an unserem Schulprogramm mit. 

� sind in der Klassen-/Schulpflegschaft aktiv. 

� nehmen an Fachkonferenzen teil. 

� helfen bei der Verschönerung der Schule. 

� stellen uns Ihr Fachwissen zur Verfügung. 

� helfen bei Schulfesten oder anderen Veran-

staltungen. 

�  „verraten" uns, wenn Ihr Unternehmen Lehr-

stellen anbietet, Wettbewerbe ausschreibt 

usw. 
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Diese Arbeitsgruppe, die sich aus Eltern und Leh-

rern zusammensetzt, wurde ursprünglich für die 

Ausarbeitung des Schulprogramms gebildet. Sie 

ist inzwischen zur festen Einrichtung geworden 

und trifft sich ca. fünfmal im Schuljahr, um Ideen 

zur Schulentwicklung auszutauschen und ge-

meinsam neue Projekte zu entwickeln, vorzube-

reiten und zu begleiten.  
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Die Elternsprechtage geben Ihnen die Möglich-

keit, die Fachlehrer/innen Ihrer Kinder persönlich 

kennen zu lernen und mit ihnen ins Gespräch zu 

kommen. 

Die Sprechtage finden regelmäßig vor Weihnach-

ten und vor oder kurz nach Ostern statt, am  

Nachmittag im Zeitraum von 15.00 - 19.00 Uhr. 

Die Kinder tragen sich vorher mit Uhrzeit in eine 

Gesprächsliste der gewünschten Kollegen ein. Da 

hier Gespräche nur in einem sehr eng begrenzten 

zeitlichen Rahmen stattfinden können (ca. 7 

Min.), sollten Sie bei besonderem Gesprächsbe-

darf nach vorheriger Anmeldung die wöchentliche 

Sprechstunde des Klassen- oder Fachlehrers nut-

zen. Termine vereinbaren Sie bitte über das Sek-

retariat oder den Schultimer. 



Zusätzlich haben Sie an besonderen Eltern-

sprechtagen für die Klassen 5 und 6 Gelegenheit 

zum ausführlichen Gespräch. 
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Die Erprobungsstufe dient der Orientierung in der 

neuen Schulform; sie erstreckt sich über zwei 

Jahre - Klasse 5 und 6. In dieser Zeit sollen die 

Schüler/innen, die Eltern und die Schule heraus-

finden, ob die gewählte Schulform die richtige für 

das jeweilige Kind ist. In der Erprobungsstufe 

gelten besondere Bedingungen. So gibt es keine 

Versetzung von der 5. zur 6. Klasse. Ein Wechsel 

zu einer anderen Schulform ist am Ende eines 

jeden Halbjahres möglich. Die Schule und die 

Eltern arbeiten eng zusammen und beraten sich. 

Dreimal im Jahr findet eine Konferenz über jedes 

einzelne Kind der Erprobungsstufe statt. Am Ende 

der Klasse 6 entscheidet die Erprobungsstufen-

konferenz über den Verbleib Ihres Kindes an un-

serer Schule. Die Konferenz kann auch die Wie-

derholung eines Teils der Erprobungsstufe emp-

fehlen bzw. beschließen. Wichtig für Sie als Eltern 

ist es zu wissen, dass die Verweildauer in der 

Erprobungsstufe maximal drei Jahre beträgt. 
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Die verbindliche Mittagspause (13.20-14.20) rich-

tet sich an alle Schülerinnen und Schüler, die 

1��������!
	���������1��������!
	���������1��������!
	���������1��������!
	��������� haben 	��	��	��	���an die Schüle-

rinnen und Schüler, die an  der 1��������!1��������!1��������!1��������!
#
#
#
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�����		�!�����		�!�����		�!�����		�!�teilnehmen.  Die Kinder der Jahrgänge 

5-7, die in der Nachmittagsbetreuung sind oder 

am Förderunterricht teilnehmen, treffen sich mit 

den Mitarbeiter/Innen der Diakonie zum Essen in 

der Mensa und können danach verschiedene 

Sport- und Spielangebote wahrnehmen. Das Es-

sen kostet 3,30 Euro und kann am Vortag in der 

Mensa bestellt werden. Den aktuellen Speiseplan 

findet man auf unserer Homepage. 

Die Die Die Die 1��1��1��1��������!
�����		�!������!
�����		�!������!
�����		�!������!
�����		�! richtet sich an die 

Schülerinnen und Schüler der Klassen 5-7. Sie 

haben die Möglichkeit von Montag bis Donners-

tag bis um 15.20 Uhr unter professioneller Auf-

sicht durch Sozialarbeiter der Diakonie Münster 

ihre Hausaufgaben zu machen und zu üben. 

2/����$�����2/����$�����2/����$�����2/����$���������

Die Realschule Wolbeck hat einen äußerst enga-

gierten Förderverein. 

Viele Anschaffungen wurden nur durch den För- 

derverein möglich wie z.B. Sporttrikots, Terrarien, 

Musikinstrumente, Verstärker, Möbel für den 

Computerraum, Gestaltung der Toiletten usw. 

usw.  

Wir würden uns freuen, wenn Sie Mitglied in un-

serem Förderverein würden. Dies ist bereits ab 

einem Jahresbeitrag von € 7,- im Jahr möglich.  

Informieren Sie sich auch auf unserer Homepage. 
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Gemeinsame Fahrten fördern die Klassengemein-

schaft und stellen im Schulalltag sicherlich einen 

Höhepunkt dar. 

Unsere Schüler/innen fahren im zweiten Halbjahr 

der Klasse 5 für drei Tage auf eine erlebnispäda-

gogische Klassenfahrt nach Hilchenbach. Zum 

Klassenlehrerwechsel am Ende der Klasse 7 kann 

die Klasse noch einmal einen Wandertag mit 

eventueller Übernachtung in Anspruch nehmen. 

Eine zweite Klassenfahrt findet in der Jahrgangs-

stufe 8 statt. Die positiven Effekte können so 

noch für die zweite Hälfte der Schulzeit an der 

RSW genutzt werden und die Klassenleitungen 

lernen die Schülerinnen und Schüler noch besser 

kennen. 
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Die Klassenlehrerin oder der Klassenlehrer führt 

die Klasse in der Regel über drei Jahre (Klasse 5 – 

7) und wird mit möglichst vielen Stunden in der 

Klasse eingesetzt. Die Klassenleitung sollte bei 

allen Themen und Fragen Ihr Kind betreffend ers-

te/r Ansprechpartner/in für Sie als Eltern sein. 

Gegebenenfalls sollten Sie die Klassenleitung 

über Besonderheiten (gesundheitliche Beein- 

 

trächtigung, Probleme in der Grundschule) infor-

mieren, damit diese nach Möglichkeit an der Re-

alschule Wolbeck berücksichtigt werden können. 
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Die Klassenpflegschaft ist die Vertretung der El-

tern einer Klasse. Auf der 1. Klassenpflegschafts-

sitzung eines Jahres werden u.a. der/die Vorsit-

zende und die Stellvertretung gewählt. Beide 

gewählten Elternvertreter sind Mitglied in der 

Schulpflegschaft. Der/die Vorsitzende oder die 

Stellvertretung sind das Bindeglied zwischen 

Eltern und Klassenleitung und werden bei Vorha-

ben der Klasse oder bei Problemen aktiv. Sie 

werden für ein Jahr gewählt. 
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Sollte Ihr Kind erkranken, bitten wir Sie sofort um 

eine kurze telefonische Meldung unter Tel. 02506 

- 81130 (Sekretariat, Frau Lembeck). Sie können 

Ihr Kind auch per E-Mail krankmelden. Die 

Krankmeldung wird dann an die Klassenleitung 

weitergeleitet. Geben Sie Ihrem Kind, wenn es 

wieder die Schule besuchen kann, eine schriftli-

che Entschuldigung für die Klassenleitung mit. 
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Jede Klasse 5 erhält aus den 8er Klassen mindes-

tens drei ausgebildete Paten zugeteilt, die den 

Kindern gerade am Anfang helfen, sich in der 

neuen Schule zurecht zu finden. Die Paten sind 

auch aktiv bei der Organisation und Durchführung 

von Klassenveranstaltungen und sind Ansprech-

partner bei Konflikten im Schulalltag. Sie beglei-

ten die Kinder mindestens bis zum Ende des 6. 

Jahrgangs. 
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Der Schülerausweis kann bei Frau Lembeck im 

Sekretariat beantragt und/oder verlängert wer-

den. Für die Anfertigung ist ein aktuelles Passfoto 

nötig. 
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Schülerinnen und Schüler, die mehr als 3,5 km 

von der Schule entfernt wohnen, haben Anspruch 

auf vergünstigte Beförderung zur nächstgelege-

nen Schule. Wenn Sie bei der Anmeldung den 

Wunsch nach dem goCard-Abo angegeben haben, 

erhalten Sie direkt Post von den Verkehrsbetrie-

ben. Weitere Info’s gibt es auch unter 

www.gocard-abo.de 
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Wie Sie sicher aus der Grundschulzeit Ihrer Kinder 

wissen, müssen Eltern jedes Jahr einen Beitrag zu 

den Schulbüchern leisten. Dazu sind Eltern auch 

an weiterführenden Schulen verpflichtet. Der 

Elternbeitrag beträgt im Durchschnitt 26 €. Eine 

Liste der zu Beginn der Ferien zu beschaffenden 

Bücher erhalten Sie am Kennenlerntag. 

Die restlichen Schulbücher stellt die Schule. Wir 

bitten Sie dringend darum, alle Schulbücher or-

dentlich einzubinden. Sie stellen einen erhebli-

chen Wert dar und halten so länger. 
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Bitte helfen Sie Ihrem Kind in den ersten Wochen 

die Schultasche zu packen. Für den Fächerkanon 

der Realschule werden viele verschiedene Hefte 

und Bücher an unterschiedlichen Tagen benötigt. 

Das ist für Fünftklässler noch ungewohnt und 

schwierig.  

Die Tasche sollte im Anschluss an die Hausauf-

gaben gepackt werden. Am Besten ist es, dazu 

den Tornister ganz auszuleeren (Dann finden sich 

schneller versteckte Schätze, wie z.B. aktuelle 

Elternbriefe, Überreste des Frühstücks oder Bü-

cher, die am nächsten Tag nicht benötigt werden). 

Anschließend werden mit Hilfe des Stundenpla-

nes für jede Unterrichtsstunde des folgenden 

Tages die entsprechenden Hefte und Bücher wie-

der in die Schultasche gepackt. Dabei kann noch 

einmal kontrolliert werden, ob die Hausaufgaben 

vollständig erledigt wurden.  
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Der Schultimer entstand in enger Zusammenar-

beit mit Schüler/innen, Eltern und Lehrer/innen.  

Das Heft soll das Lernen und Arbeiten stärker 

strukturieren und systematisieren und ist 

zugleich Kommunikationsmittel zwischen Eltern 

und Lehrkräften. 

Dazu enthält es neben dem obligatorischen 

Hausaufgabenteil mit einem zusätzlichen Feld für 

Elterninformationen, auch Stundenplanvor-

drucke, Terminkalender, die Zusammenfassung 

aus unserem Lerntraining und die Schulordnung.  

Der Schultimer muss von allen Schüler/innen für 

3,- € erworben und geführt werden (vgl. Schul-

ordnung). Zudem wird erwartet, dass die Eltern 

der Schülerinnen und Schüler der Jahrgangsstu-

fen 5-7 den Schultimer am Ende der Woche ab-

zeichnen. 

 



������������������������������������������������

Das Sekretariat ist in der Regel montags bis don-

nerstags in der Zeit von 7.30 Uhr bis 16.00 Uhr 

und freitags von 7.30 Uhr bis 14.00 Uhr besetzt 

und unter der Telefonnummer 02506- 81130 oder 

Fax 02506-811344 zu erreichen. Es ist Auskunfts- 

und Anlaufstelle für Eltern, Schüler/innen und 

Lehrer/innen in organisatorischen Fragen und in 

den nachfolgend aufgeführten Angelegenheiten: 

� An- und Abmeldung von Schüler/innen 

� Ausstellen von Bescheinigungen, die den 

schulischen Bereich betreffen, z.B. Schulbe-

scheinigungen, Bescheinigungen für das So-

zialamt 

� Benachrichtigung von Elternvertretern über 

Termine verschiedener Konferenzen  

� Kontaktstelle bei Erkrankungen oder  

� Unfällen Ihrer Kinder während der Schulzeit 

� Meldestelle für Schul-, Schulwegeunfälle und 

Schadensfälle 

� Terminvereinbarungen mit dem Klassen-, 

Fachlehrer oder der Schulleitung 
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In den Klassen 5 und 6 wird die allgemeine und 

aufbauende Schwimmfähigkeit der Schüler/innen 

vermittelt. Am Ende der Klasse 4 sollte jede/r 

Schüler/in den Anforderungen des Seepferd-

chenabzeichen genügen. Ist die Schwimmfähig-

keit am Ende der Klasse 4 nicht erreicht, muss 

dies außerhalb der Schule nachgeholt werden. Ab 

der Klasse 6 geht die fehlende Schwimmfähigkeit 

mit einer nicht ausreichenden Leistung in die 

Sportnote mit ein. 

Informationen zu Schwimmkursen (u. a. als Fe-

rienangebote) erhalten Sie beim Sportamt Müns-

ter (0251-492 5201). 
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Lernen soll nicht nur im Klassenraum stattfinden; 

wir möchten möglichst oft „vor Ort“ lernen. Unter-

richtsgänge führen uns daher an die Angel, in den 

Wald, in die Stadtbücherei, in Kirchen oder ins 

Theater. Vor Unterrichtsgängen werden Sie 

schriftlich informiert. 

��������!���������!���������!���������!�����

Den Klassen steht pro Halbjahr ein Wandertag zur 

Verfügung, der in Absprache mit der Klassenlei-

tung gestaltet werden kann.  
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An der Realschule Wolbeck streben wir eine de-

mokratische Zusammenarbeit mit allen am Schul-

leben Beteiligten an. Sie als „neue“ Eltern möch-

ten wir herzlich einladen, das Schulleben als 

Eltern mitzugestalten, z.B. in der Klassenpfleg-

schaft, in der Schulkonferenz oder in der Schul-

profilgruppe. 

 

���4��
…freuen uns auf Ihre Kinder. 

…freuen uns auf euch, liebe Schülerinnen und Schüler. 

…wünschen euch einen guten Start, eine nette Klassengemeinschaft und sehr viel  

   Freude und Erfolg beim Lernen an der Realschule Wolbeck. 

 

Kollegium und Schulleitung der Realschule Wolbeck 
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� ��  Alle  am Schul leben Betei l igten 
(Schüler Innen,  Lehrer Innen,  El tern,  
städt.  Personal)  haben sich in  ei -
nem demokratischen Prozess an 
der  Erarbeitung der  Schulordnung 
beteil igt .  

� ��  Mit  Mehrheit  gefasste Beschlüsse 
sind für  al le  verbindlich.  

� ��  Anträge auf  Änderungen können am 
Anfang eines jeden Schuljahres 
gestel l t  werden.   

�  ���������	�!�����������	�!�����������	�!�����������	�!�� ����

���  Das gute Zusammenleben in  der 
Schule und ihr  Ansehen in  der  Öf-
fentl ichkeit  wird von jedem Einzel -
nen durch Höfl ichkeit,  F reundl ich-
keit ,  Hi l fsbereitschaft  und gegen-
seit ige Rücksichtnahme mitgeformt 
und mitgeprägt.   

���  Eine Schulordnung enthält  Regeln,  
die  das Zusammenleben in  der 
Schulgemeinschaft  erleichtern sol -
len,  so dass al le  sich wohl  fühlen 
und etwas leisten können.   

���  Sie bietet  einen verlässl ichen Ori -
entierungsrahmen, der  Schüler In-
nen,  Lehrer Innen und El tern ein 
f r iedvol les Miteinander  ermögl icht 
und ein Kl ima von Toleranz und ge-
genseit iger  Rücksichtnahme 
schaff t .   

���  Dabei  weisen ihre Regeln dem Ein-
zelnen Verantwortung für  die Ge-
meinschaft  zu und schützen Perso-
nen und Sachen.  
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���  Wir  gehen f reundl ich und f r iedlich 
miteinander  um und vermeiden 
Gewalt  jegl icher  Art .   

���  Wir  drängeln und schubsen nicht.  
Wir  rennen und toben nicht  auf  den 
F luren und im Treppenhaus.  

���  Wir  unterlassen herabwürdigende 
Äußerungen und bemühen uns,  im 
Gespräch miteinander  und über-
einander  fair  und höfl ich zu sein.  

���  Das Eigentum unserer  Mitschüle-
r Innen und der  Schule respektieren 
wir  und beschädigen es nicht.  

���  Arbeitsmater ial ien,  Räume und das 
Schul inventar  behandeln wir  scho-
nend.  

���  Beschädigungen am Inventar  mel-
den wir  sofort  dem/der  Klassenleh-
rer/in  bzw.  dem/der  Fachlehrer/in.   

���  Mutwil l ige Zerstörungen verpf l ich-
ten zu Schadenersatz.  

��	  Wir  achten auf  Sauberkeit  an unse-
rem Arbeitsplatz,  in den Klassen-  
und Fachräumen,  auf  den Toiletten 
sowie im gesamten Schulgebäude.  

��
  Wir  fühlen uns für  die  Sauberkeit  
auf  dem Schulhof  verantwortl ich.  

����  Unseren Müll  entsorgen wir  in die  
dafür  vorgesehenen Behälter .  

����  Wir  gehen sparsam mit  Wasser,  
Strom und Heizenergie  um. 
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���  Mit dem 2.  Schellen schl ießen wir  
die  Klassentür.  

���  Wir  halten uns an die  vorgeschrie-
benen Unterr ichtszeiten und achten 
auf  Pünktl ichkeit .  

���  Nach Unterr ichtsende räumt je-
der/jede seinen/ihren Platz  auf  und 
stel l t  den Stuhl  hoch.  

���  Ein Klassendienst  sorgt  für  Ordnung 
und Sauberkeit  im Unterr ichtsraum. 
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���  Wir  verhalten uns im Unterr ichts-
raum ruhig bzw.  wechseln zügig  in 
die  Fachräume. 

���  In  den großen Pausen sind die Un-
terr ichtsräume abgeschlossen.  Wir  
halten uns nicht  in den Unterr ichts-
räumen auf .  Taschen dürfen in der  
Eingangshal le  abgestel l t  werden. 

���  In  den 5-Minuten-Pausen bleiben 
wir  im Gebäude.  



���  Zu Beginn der  großen Pausen ver-
lassen wir  zügig den Unterr ichts-
raum und begeben uns auf  den 
Schulhof .  Die  Räume werden da-
nach abgeschlossen. Bei  Regen 
dürfen wir  uns in  der  Eingangshal le 
der  Realschule und im PZ aufhal-
ten.   

���  Das Werfen von harten Gegenstän-
den (z .B.  Eicheln oder  Schneebäl-
le)  ist  verboten.  

���  Ballspiele führen wir  nur  auf  dem 
Rasen bzw. Tartanplatz  durch.  

���  Während der  Unterr ichtszeit  ver-
lassen wir  das Schulgelände nicht.  

��	  Das Rauchen auf  dem Schulgelände 
ist  verboten.  

��
  Nach dem 1.  Schellen suchen wir  
unverzügl ich unsere Unterr ichts-
räume auf .  

����  Nach dem 2.  Schel len si tzen wir  
auf  unseren Plätzen und legen das 
notwendige Unterr ichtsmaterial  be-
reit .  

����  Fal ls  Lehrer Innen fünf  Minuten 
nach dem 2.  Schel len noch nicht 
im Unterr ichtsraum sind,  meldet 
der  Klassensprecher/die Klassen-
sprecherin  das im Sekretariat .  
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���  Zur  Begrüßung sind wir  le ise und 
stehen auf .  Wir  t ragen angemesse-
ne Kleidung.  Kappen,  Kapuzen,  
Mützen und Jacken tragen wir  im 
Unterr icht  nicht.  

���  Vor  Beginn des Unterr ichts sorgt  
der  Tafeldienst  für  eine saubere 
Tafel .  

���  Wir  essen und tr inken nicht  wäh-
rend des Unterr ichts und verzich-
ten auf  Kaugummis.  

���  Alle  Lehr-  und Arbeitsmittel  sol len 
jederzeit  e insatzbereit  sein.  

���  Wir  erwerben den Schult imer  und 
führen ihn täglich zweckgebunden.  

���  Wir  halten die  Sitzordnung ein und 
verlassen unsere Plätze nicht  un-
aufgefordert .  

���  Handys und Musikabspielgeräte 
müssen ausgestel l t  und unsichtbar 
verwahrt  werden (vgl .  3 .12).  

��	  Der Lehrer/  Die Lehrer in  beendet  
den Unterr icht.  
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Die Sportlehrer Innen besprechen mit  

den Schüler Innen die  notwendigen 

Regeln zum Verhalten in  den Sport-

stätten.  
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	��  Wir  nehmen die  Klassendienste 
ernst  und führen sie  ordnungsge-
mäß aus.  

	��  Wenn wir  uns zu einem Klassenamt 
verpf l ichtet  haben, stehen wir  ver-
antwortungsbewusst zu unserer  
Aufgabe.  
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Bei  Verstößen gegen die  Schulord-

nung werden je nach Schwere und 

Häuf igkeit  fo lgende Maßnahmen ent-

sprechend des Schulgesetzes § 53 

ergr if fen:  

�

Erzieherische Einwirkungen,  z .B.:  

-  das erzieherische Gespräch 

  die  Ermahnung 

-  der  Ausschluss von der  laufenden  

  Unterr ichtsstunde 

-  Maßnahmen mit  dem Ziel  der   

  Wiedergutmachung des angerichteten 

  Schadens (z .B.  Sozialstunden)  

�

Ordnungsmaßnahmen, z .B.:  

  schrif t l icher  Verweis 

-  Ausschluss vom Unterr icht  

-  Überweisung in  eine paral lele   

  Lerngruppe 

-  Entlassung von der  Schule 
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Realschule Wolbeck 

Von-Holte Straße 56 

48167 Münster 

 

Tel: 02506 – 81 13 0 

Fax: 02506 – 81 13 44 

 

Realschule-Wolbeck@stadt-muenster.de 

www.Realschule-Wolbeck.de 
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